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Salle’ides Tageblatt.

Seeitag, 2. Miivs 1888,

Beeliner Plawdergion

Sdymecdecte 1und Eigzapien, dabei falter Oftmind 1 fein
Bhunder, Jok und i dew leten: Tagen die Friihlingse:
iq‘hf’en einfroten, die. Pel en mieber auftaudybert unb
3ie Polize jogar! Berovonungen fiiv ben —Weihnachtss
warkt eclieh. Wer. aber glaubt, dbie | hochlibliche ~Polizet
fnne niemald burch Wetterereignifiel aus bem Concept ge-
Stacht yoerben, Der Tamn annelmen, fie habe fiirforglich die
infereffivten Gewerbetreibenden und die pietdtBvolien Bers
Tier mdglichit: frlih anf, bie bevorftehende |toeitere Ampit=
tation De3 gleich Den Gvttern Griehenlands auf-den Aus-
fterbeetat geiciten, Abgotted der Berliner Kinber, aitch der
alten Bexliner 'Rinder, votbeveiten wollen. _Sr jdhrumpft
son Jabr i Jahr imtnier ‘mehr jujammen und bald wird
et -nicht-mehr-fein,-ver- Berliner Weihnadhytdmarkt, und w
nach Berfhwinden ber W drfte und bed Weihnacht:
marfted in. Berlin nodh, Jeit und Raum fiie, Cnfaliung
2e3. Bolfalebens bleiben foll, basd wiffen wir wahrlich nicdyt.
©ollte aber Jemand glauben, bafy die Polizei noch wweni=
ger al8 burd) eine unevmariete und unerwiinichte Tempe-
ratutberdnberung durd) zavie Ridficht su Handlungen {ich
Beweaent’ [GBt, fo bletbt nur, bie Wrinahme fibrig, Ddaf im
Februar 3 Dereitd an_ ber, Beit ift, fitr - Weihnachten zut

34 werben. Die  erftent Opfer ded Schalitagwifes : find
natiirlic) bie Sdalttagafinber. Aber aud) iiber bie ,be
vechieten* Gehaltentpianger, Stubenten .und Haudfrquen
with viel gewitelt, benen ber Schalttag bie ein ganzed
Qahe auf ben’ Februar gefesten Hoffnungen um die Hilfte
ober ¢in Drittel vertiicgte Bei der Selegenteit fillt mic
et, bafi aich bad laufende Jabr zu allerlet Witien Anla
gegeben hat, die  jum Tfeil erft nach taufend [afhren
werden wiebetholt werben Ennen, notabene wenn die Leitte
dann noch jo geiftveich fein twerben wie wiv, e3 alle Heuts
utage find.. Das nddfte , Dreibrepel-Jahr” fefhut bets
ipielametie. exft nach. taitfend Jabren wieder, notabene wenmt
nicht tnzwifhert Beitredymng, Schreibweife, Badwaaren
fih gedndert faben. Auch fann ein fo ,beachtetec” Tag
i der 18. 8. 1888 nicht vor taufend Jahren wiebev=
fehren. . Diefe Spielereien mit den Jiffern der Jahredzahl
Baben aber auch etne etifte Seite der diedjihrigen Jafhres=
QB0 hecauggehutden, auf bie in einem Berliner Blatte
aufmerfam gemacht wird. €3 hat ndmlic) die Gewohu-
Beit, Die laufende Jahreazabl nicht audzujchreiben in diefem
Sabre ihte befonderen Gefahren, weil die Abkiirzung 88"
mif Qeichtigheit a1 ben Jahreszaflen 1880, 1881, 1882 x.
vervollftindigt twerden lann. Bei andeven abgetifraten

jorgen. | €3 qiebt-in Berlin auferhalb ded Bolizeiprdfi-
3ums gar Viele, die jfon. jebt ihre Hnorbnungen fiir
Weihnachten treffen, Jhon jebt fiie. Weihnachten arbeiten
Beyw. atbeiten (affen, objhon Gentzutage Alles jdynell geht,
ichuciloerdacht, fchnell; audgefiibet: und fehnell verbreitet
wird. * So hat die franrige RKrantheit ved SKronpringen
Bereitd ‘eine ‘gange Induftrie’ ind Leben gerufen. Jn den
Sdjaifenjiern dev Galanteries, Bijouterie: und IJuwelier
Tiiben fieht 'man feit lingever Beit ,Kronprinen-Artifel”,
Brochen, Urmbdnder,” Schaumiingen 2. Dasd Iteuefte auf
dem ebiete der Froupringenartifel wiederum find die San-
Hemo-Brodhen. ,Gruf aud San Remo”, , Andenfen an
San Remo” {ind der Tert auf ben zierlichen Miujceln,
Deappen “2c., weldyer durdy die Billa Bivio lluftrivt wird.
“Bang nady anjerem Gefiihl find die San Remo: Brodjen
nidyt, aber als Schmud madjen die niedlichen Sachelchen
fich febr qut, und jedenfalls find fie — mew.

Bu den Tagen bes Jabres, fiber weldje man allerlel
Wige-zu madjen fich herausnimmt, war in diejem Jahre
der @djalttag Hingugetveten. | Die Schalttagsmwite find
swar ebenfo 1enig twie bie Erfte Apvil oder andere Der-
artige: periodijch wiederfehrende Wike neu, aber ed fragt
i, ob fie bei! der’ Reformlujt,  die fich felbft auf ben
Salenber erfivectt, nicht einmal aufhdren werden erneuert

Sapreszahlen ift die Gefabr nicht gleich grofs, wie Jeber
Leicht ‘ausprobiven fanm. €3 empfiehlt fich alfo auf
Sdyriftftiicten, bet denen €3 auf bad Datum anfommt, die
Sabrezzahl 1888, audjsifreiben.

@tintifdie KSommijjionen.

Bau-Rommijfion.
©ipung am Freitag ben 2, Mirz cr. Nachmittagd
5 Uhr im Gejddfteztmmer des Hern Stabdtbanrath
Lohaufen.
FTagesordnung:
1) Befdywerde von Aniwofhnern ber Kbnigdftvafe betr. die
Qandle in diefer Strafe;
2) Bauctal fiiv dag TJahr 1888/89.
Petitiond-Kommiifion,

Sibung am  Sonnabend ben J, Mdry cr. Nachmittagsd
6 Uphr im Ehejchlichungs- Jimmer.
Tagedordnung:

Petition der Antwohner des Billbergeriveges, die jhlechte

Bejdjaffenheit ded Bdeged und mangelhafte Beleuchtung ibe-
treffend.

smant. Qevmann - Mori.
‘Wkarqatetha ZTiemann, Delisidh

- @rajeweq 1. — Ded %ur{)ﬁﬁnbletm Sermann  Glaubredht

Hug:per Stadt und Hmgebnug.

Standesamt. Halle v, Sy Heldung vowe 29, Februar

Uufgebotens Der Locomotivhilidheizer Andread Heinvidy
griebﬁé Rempe, Qudeng. 11 und Mathilde Chriftiane Augufte
etncich, Jichersleben. — Der Fellner Heinrich Friedric) Loos
Brettejte. 3°und Bertha Anna ¢, Rath der_3a. —
Der Pragrer Eduard Mitller, Hberloftens nnd BVertha Auguite
evteud Rind, Liebenauerifr- 6. — Dev Dienftfned)t Johanm
viebrich. Dieinbardi, Schwers und Euneftine Bauline Sreth,
Qalle. — Der Stellmachermitr. Friedrich Wilhelm Themerfauf,
Bolle-und uguite Minna Braiter, Beheeddort. — Der Rauf=
William Riihling, Halle und Klore

Ehejdhlichungen:

Der Handagbeiter Aler Georg Frifs

SRlofe und Bertha-Cmilie Bollmer, qr, Steinitr. 12.
Geboren: Dem Rechidanmaft Ridard Schiitte, Blumente.
9 1 T. Charlotte. — Dem Viaurer Auguft Pretidh, Hiindelite.
36 1'%, Marie Jpa.'— Dem Qadiver Karl Balbds 20
1 T Frieva Clia. — Dem Handarbeiter: Wilbelm Roder, Kell=
nerg. 2.1 T. Mo Martha. Dem Bottchermitr. - Rudolf
Reller, Bapuboiitr. 3 1 &, Hermann Hriedrid)
fandarbeiter Friedvich Geithner, M

ilheln.— Dent
il Em:% 1 ©. Rarl Fried=
rich May, — Demt Handarbeiter Qovl Geilenhahn, alter Mavtt
111 $. Unna Nartha Cle. :
Geftorben: Die Maler-Chefraw Marie Joharne Bauline
it geb. Straubel 34 § 6 M. 16 F. alter Iartt 33. —
Die Sduhmacher-Ehe fran Wilhelmine Henriette Schulze geb.
ocbe 81 . 3 W, 6 T. Rarlfir. 4. — Des Schriftieber Paul
Jtenne ©. Genft 1. 23 T. Qudeng. 13.— Ded Tifchler Framg
Wilbe T. Anna Martha Mavaavethe 4 M. 19 T, Breiteftr. 11.
— Des Handarbeiter Hermar Golbidmidt &. Hevmann
Wilhelm 5 . 2 M, 28 T. Brunodwatte 8.
machermite. Framng Taud

Ded @d&!g!
— De ub=
S Srany Qurt 1 F. 7 M3 L.

.
Sernam Sarl Friedrich 2 J. 10 M. 10 T. Liudenitv. b. —
Des BVerficherungdbeamten Ferdinand Morcinieh ©. Cugen
Bictor Frang 7 . 28 T. Schloberg 4.

Stanbesamt Giebidyenfiein, Meldungen v, 29, Sebruar,

Mufgeboten: Dex Handarbeiter & K. €. Frauendorf und
. 9. Oppermann, Vrunaenftr. 16.

©ebotens 1 unehel. T. Auguitfte. 60. ~ Dem RKeffelbeirer
©6. Tengel 1 T. Brunneniir. 17. — DVem Handarbeiter €. W,
Qeiedric) 1 T. Ringelg. 2. —  Dem Maurer €. Y. Drumt 1
(I. Reilfte. 27d. — De3 Jleilcher €. U §. Bieder 1 . Adolph-
tral

e 4.
sefiorbens Jran §. € B. Cdebrecht geb. Gebhardt 29 .
7 M. 27 T. Tuijtite. 6. — Dem Handarbeiter J. F. Stuber %‘
1§08 M. 11.Z. Brunnenitr. 37.

&

* [ffademifhe Abendmahls - Feier] Nidften
Goitntag findet, unbd zwar diedmal jthon um 9 Uhr cine
afabemijche Abendmafhisfeier ftatt.

* [iniverfitdts- Nadridten] Heute, Donnetftag
pert 1. Mdry Mittags 12 Uhr disputirte Sffentlid) inder
ula hiefiger Univerfitdt behufs Crlangung des: philojo=

@heater-Feuillcton.

* Der geftrige Abend brachte und eine Wiederholung
bes Figaro. Die mufifalijhe Charafteriftit witd fiir
Sie tomijche Oper von faft nodh) qrofierer Bebeutung, ald
fiie Dieernfte Oper.  Der ungleich mannigialtigere Jnfalt,
dent ‘die fomiiche Oper in Charafteren, in Dialog und
Situation darbringt, erforbert auch einen iveit grdferen
snd mannigfaltigeren Yntheil der Lonfunit an threr Dar-
fellung, - Lie wirkam fich gerade bie Mufif hier erseigt
Das hat Pojart mit einer Genialitit geseigt, tvie vorund
nacy ihm/ feiner. | Cr geidynet feine Charattere jo beftimmt,
Bafp ihm  Dieo hodite tomifche  Wirfung endlich In ben
Gipfelpuntten der fomifchen Oper — in den Enjembles
und Finaled joomeifterlich gelingt wie feinem.

Die geftrige Auffithrung in befannter Befehung verlief
durdgaud-befriedigend.  Auf dev- Hihe ihrer Aufgabe ftan-
pen Frau CharledHirid) und Fraulein M itidinér.
“Betde waren inuner audgezeichnet; dem VBricf-Duett itte
man - fmmenivdbrend zuhbrem mdgen. . Fraulein Bonn
foar ein reizend-netter Page, ©elbft Herr Uttner als
Figaro befriedigte micht zu hodh geftellten Anforderungen.
‘Dere ettftedt jdhien nicht gang didponivt au fein.
Aber audh er verleuguete fich nicht und  rechtfertigte
903, ihar oft. gesollte. Lob.

Here. M it Llex als Bafilio, Shafmit als Dr, Bar-
tholo und Fran & dhaffuit als Morgelline befricdigten
eberfall3.

Dag Duett ywiidhen Qebterer und Sufanna ,Nur vors
pirtd 1 bitte” tar pracytood davafteriftivt.

Die Duvertire wourde zut jehuell gefpielt. - Sie ift swar
et Prefto, doc) barf fie nicht auf RKofien der mufitalijchen
Burchfithrung o hevuntergeraft werben twie gejtern. A

9uf, Kreitag den 2. Miry Hat die Dircltion bed
‘Stadttheaterd die erftmalige Lieerholung bder mit fo
-grofem Beifall aufgenommenen Anffithrung ved , Propheten!
angefept.  Dte Premiere erregte befanntlic) durd) gute
Bejesung der. Hanptparthieen (Prophet: Here Veemmler,
Sided: Hrl. Golditicler, Bertha: Fil. Lange) und vors
‘nefme Auaitatiung die Anerfemmung bev Kritif und ded
“Publitums. Wir verfdumen baher nicht, auf diefe inters
efjante Wiederholung aufmertiam su mader.

Sfir die am 6. mid 7. Miry jtattfindende erftmalige
Auffitrung des , Fauft” nach der Devrientidjen Bearbeit=
awg {ind die lepten qrofen Deforations: und Cnfemblepro-
aen in vollem Gange. Gang befondeve  Schwierigteiten
~machtrbie ,romantijhe Walburgidnacht*  weldge. hier in
Halle ftberhaspt nody niegur Darftellung gefommen ift. Die
Degen, Teufel und Hegenmeifter Haben ovefanntlich 4 fingend
und fpringevd?.  die nadten Feljen ded Blodzberges em:
por gu Himmen, umfidy, auf dem Gipfel angelangt, in xas
fenbem . 2Bicbel um  Weeifter ,Urian® ju bdrehen. €3 ift
«tine. grofe ovganijatorijdje rbeit, diefe eingelnen Schwdrme
su  birigiven, - welde, in rafendem Laufe bahinftizmend

und von den Teufeln gejagt, liberdies noch jehwierige Chive
3u fingen Habet, wie denn iiberhaupt die ¢anze Walpur=
gisnacht ,melodramatifd)” gehalten ift. Hiersu fommen
die Jualichter, bie auf- unbd abfteigenden Ftebel, Der Sturm
und die unbeimlichen Laute der Heyennacht, bie unvoll-
tommenie Scheibe ded WMondes, die aud Dem Gluthnebel
emportancht, die gefpenftige Cricheinung Gretchens, ber
Henfer mit Blod und Rab, eine Reihe. von. . feenifchen
Cffecten, weldge dem Regiffeur und dem Mafchienenmeifter
afle Hande voll su thun geben. Freilich fommt aber
wieber bie filr folhe Anufgaben giinftig conftruivte U3-
phaleiabiihne, der Dorizont mit den in Die Buft empor-
ftarvenden unfeimlichen Feldcoloffen e Blockberggtpfeld
Den Arvangeuren fehr st ftatten. Wir ditrfen daber auf
cine recht intereffante Werkdrperung Ddiefer genialen Goe-
thejchen Compofiton hoffen.

£ Xy der Sl Qandedzta.” beantvortet Qudiwig Hartmann
bie Frage: ,Sollen dentiche Bithnen Berdbi's ,Othello” auf
fithren?” mit einem enevgiichen ,Neinl”, das er rolgendermafen
begritnbet: ,9Mangelte e3 an bdeutichen Werfen, jo lige B
jchon aud Bietat nabe, eined Hochgenialen alten Meifterd neue
Roafe auf unjere Bithnen zu bringen. Aber — davon wollen
dte Berleger nichts wiffen. AlS eine Gnade gewihren fe den
deutichen Theaterdireftoren dad Recht der Nuffihrung zu aany
névrijchen Bedingungen. IWien zahit 8000 Gulden fite die Par=
tituy aufier den Tantiemen. Pollini zablte 4400 IME. fiv dad
dreijiibrige Auffithrungsrecht auBer den Tantiemen UUnd dabei
ift fontrattlich ftipuiivt, dap feine Riicsung am ,Othello” voy-
genommen tvecden biitte, nodh eine Trandpofition einer Num=
mer, die einem Sdnger bielleicht zu Hod) ober u tief lage.
9 Mozaxt, an Wacner, an Beethoben darf man jireichen und
Gnbern — an ,Othello” nicht!

* Don Jofe Ehegaray, der Verfaffer des., Galeotto”, foll
bie Abficht Haben, e Drama im Anichlu an die Enifithrung
und  ergwungene @eliibbesablegung ~eined jungen Midchens,
meldje “fich 1m Nonnentlojter au Bigio bor Kurzem abivielte,
au jpreen,. Diejes TWert aebentt der Dichter bid Anfang
fuquit vollendet zu haben, um ed in Bontebedra fodann Fut
ufjiihring 3u bringen,  wobin er fich im Sommer gum Blu-
menfejte begeben witd g

* eber die nene Oper, welde Victor €. Jeehler qegen=
miictia fomponwt, eridhrt man, daf bte Handlung in dem Jahre
1576 ipielt, al8 bie ©trapburger ihr groges FretichteBen ab-
Bielten und bie Bivider ibre rubmreiche Rheinfahut nacy
Strafburg unternahmen.  Dev im Eljaf lebende Verfaijer Hat
afs Ausgangdpunit feiner Didhtung die Sradhlung bes alten
Rarl Spindler vom ,Bliimlein Wunderhold” genommen.

* ferner Albertis Auitreten als ,Maurico” im Deutichen
Qanbeatheater su Prag geftaltere fich su emem geradesu fenja-
tionellen. Theater = Ersigmb.  Die Stimme {it von bejtridend-
ftem ®lang und ebelftem Bortrag. Dad Publitum zeigte fich
duperit enthufiadmirt, jo baf e3 unmiglich fchien, die Hevvor=
Tufe nach der Stretta zu iblen, die tmmer auid RNewe gur
SBiederholung begehrt ourde. Von DHeute ab dbmrf Alberti nue
nodh mit Botel und Theodor Wachtel genannt mwecden. Pa-
billa, ber Qehrer Albertid, fang den Grafen Suna und fand
fitr feine Letjtung grofen Beifall.

Fleine Fittheilungen.
* MMuter Yriedrich bem Grofen] lebte, wie bas ,D. A.
B." bevichtet, zu Jejchfenberg bet Brieg der General von Rep-

pext, ein alter braver Heve. Cr war Ritvaffteroffizier gewefen
und behielt bid an fein Lebensende eine bejondere Vorliebe fir
die Qaballevie. CEr Dejuchte die Gotteddientte regelmaia. A
den Doben Jefttagen exichien er ftetd in Dem Rifrak wn der

ivche, ben er af3 aftiver Offisier getragen atte. Und wenn
dann baje(bft bas Rirchenlied: ,Herr Gott, Dich loben mwhe
. §. 0. gefungen wurde, fo fang ev daffelbe ftehend mit, nahne
e Feperhut unter den Aent und legte die Hand an feinen

allajeh. Um feinen Hervantt gans befonders su ehren, bver=
mwanbelte ex aber die in diejent Gelange vorfontmende Stelle:
,Die ganze Chrijtendeit auf Crden lobe Dich 1. f. w." in die
Worte : ,Die gange Ehriftenbeit su Bierde lobe Dich w. 1. w.*
und. legte auf die Stelle ,3u Pfexdbe” einen gans beionderen
RNadprud mit feiner machtigen Stintme, die dann die Stintmern
Der itbrigen Qirchenbefucher itbettnte. Mean fannte die Cigen=
thitmlicheit ded alten, fehr beliebten Qriegers und nahm hiean
meiter feunen: Anitof.

*[efer einen Propheten), ber durch feine Prophe=
seibung ded jiingiten Tage3 und wverbergehender furdhtbarer
Greigniffe in Ehinburg groes Aufiehen evveat, {dyreidt ein
Qovrefpordent der Kolmifdhen Beitung u. A: E3 biirite fine

cutichland interefjant fein su exfabren, wann der Tag feines
Bexrfalls 3u exwartent ift. BVon 1888 03 91 wird dev grofite
europdtiiche Rxieg gefiihrt, der je gewefen ift; er endiat nut der
Niederlage Deuticdhfands und der Einverleibung ded ganzer
Tinferr Rbeinuferd in Jranfreid). Dad find idvedliche Nach=
vichten fite da3 arme deutfche Lanb; dod) 8 mag fic) trdfter,
— e3 hat Letdendgefthrten. England wird Jrland und Jnvien
s aletdber Beit berlieven, bielleicht auch die fdhottijchen Hodh=
lanbe.  Gine frangdiijhe Avmee wird im Sturm dag webrlofe
Qondor etnnehmen und gany Britannien wicd unter franzofi=
fches Yoch Fommen. Jtapoleon, dev Untichrilt (wen er bamit
meint, 06 Plon-Plon over feinen Sobn, ift miv unflac!), wicd
1894 Qbnig bon Syvien, und danw, von Auguit 97 68 Jan.
1901, Veberricher dev zehn Kbnigreiche, bon denen im Danief
die Yede ift. Sein Bildnifp wird tn jebem Drte GroRbritan=
niend und der andeven Konigreidhe  aufgeitellt und gdttlidhe
Berehrung muf ihm gesollt werderr. Wer fic) nicht dagu ver=
ftebt, wird einfacy niedergemacht. Doy nun fommt e3, — und
wer Obren hat au Hiven, Der horve!l Jm Miirs 1806 Fahren
144,000 Chrijten lebendig gen Himmel; die iibrigen erft 1901, am

vinen Donnerétag, den 11, April defielben Jabhres, ericheint
briftug, um Gexicht su Halten, und bag taufendithrige Reich
beginnt.

* [Retlamemwbife] Bor einigen Tagen bradten die Lon=
doner Morgenbltter einen ausfiibrlichen Veridht itber bas Cnt=
fommien mebrever {ibiviicher Wblre, tweldhe im Circus Sanger
untergebracht find.  Auf gang unexffirliche Weife waren fie, fo
melbeten die Heporter, aus dem eifernen Rifig entfommen und
Datten fich in den ©tallungen iiber ein werthvolled Pferd fer=
gemacht und Ddaffelbe i Stitde zerviffen. Demt mit der Auf=
jicht der ilben Beftien betrauten BVeamten gelang e, am fol=
genden Tage die Thiere, welche fich an der Leiche des Prerded
qefittigt, w der Gegenmart eitiger Jieporter wieder in e

suriidzutreiben.  Die Scene wurde natiilich am folgen=
ben Tage in ben grellften Facben in ben Blittern gefdhildert.
@iner der Journaliften, der eine feineve Naje Batte a3 feine
Roliegen, madte jcdod) die Entdedung, dah bem getvdteter
SBferde. der Kopf feblte, ertundigte fid) bet einem bev Bedren=
jteten, bec in naibiter Weife bemerfte: ,Den hat man emfernt,
aleich nachbem ivir dem Bferd den Hald u[)gféd)mﬂen." Die
gamze Gejchichte von dbem Cnttommen der Wilfe war eine
bioge, etlame, weldhe dem Befitser des Civeus nichts foftete
al3 cine alte Mdhre: bie Reporter und das Publifum thatew
Den Nejt.

* [Cin Berlobungsfeft alten Stils] Die ,World"
{chreibt: Do Tagedereignil in Briiffel ift ver Ball, tweldher
bie Herzogin bon Uvenberg in ihvem beriihmten Palais, dems




Phiiden Doktoriviiche Hevr RiGard Rirchhoff auz Halle
auf Grund einer Snaugural - Diffectation ,Ueber einige
Tonietifdhe difubitituirte Naphtalinderivate. s Opypo-
menten fungiten-die Herren R. Schinbrodt, Dr. phil. und
3. Zhiele, cand, chem. — Am 3. b, M. MWittags 12 e
witd Here Crwin Sdhulze aus Duedlinburg  behuis G-
langung der philojophijhen Doftorroiiwde auf Grund ciner
Snauguval-Differtation ,Ueber die Flora et jubherciniichen
Sveeide” Bifentlic) i ber Yula hiefiger Univerfitit diepu-
diven, 98 Dpponenten werben biexbei fungiven die Her=
ten Bictor Steinedde, Drv phil. und  Frang Steinricde,
Ajfiftent am Tandwirthichafelichen Infitut.

* [Die unjelige Duellmuth,} welche ichon fo vicles
Unbei! beraufbejhiooren und iiber mandje aditbave Fax
milte tiefes Weh) gebrackt hat, hat geftern auch in unjever
Stadt wieder eimmal ein Opfer gefordert. Der pract.
Azt Schmip, 7.3. Bolontivavst in der Kgl. chirurgijchern
Rlinit  hrevielbjt, Sobu bes Sanithtsrath Sdymi - in
Galin 0. R0, echiclt bei einem geftrigen Piftolen-Duell eine
Sugel durd) die Bruft und verftard an der dabei erlitte-
nen fdyweren Berlepung bereits am Abend, twdhrend fein
Gegner, welcher ber Dr. phil. Thilo, Sohn de3 Dberpre=
digerd Thido in Halberytavt fein foll, unverfetst geblicben
iit.  Die Urjache de3 Bweifampies  foll eine gegenieitige
Beleidigung gewefen wnd eine Verfihuung der Barteien
nidh)t 3u Stande gefommen fein. . Die Mutter des im 25,
Lebensjafre ftehenden jungen. Mannes, dex 3u ben: beften
offuungen fiiv die Bufunjt - bevedjtigte, ift bereits bier
etmgetrofjen und  tranert an dev Leiche ihred Sohnes.
Der Staatdanwaltihait ift Anzeige von dem. Vorjalle
gemacht wotden. —  Die Leiche wird nach Boun fibees
gefiiet,

* [Fiiv bas diesjabrige Grevcieven] ber 14 Sn-
fanterte-Brigade foll bas Tevvain jwilchen Gribzig md
Rbthent Gejtimmt worden fein. '©8 ift dies aljo verfelbe
Plon auf weldem tm Jahre 1869 Bie Kénigeparabe
fiatifand.

* [Bader-Jnnung | ju Halle o. S Da ‘die bals
bige Gewdfhrung ber Rechie bes § 100f der Meichs-Ge-
werbe - Dtdunuig, beftimmt gu evwarten ift, werden audy
bie Nidht: Jnnungsmitglieder qehalten jein, die antheiligen
Stoften alfev Jnftitutionen der Jnnung mitzutragen.” Nadh
Ausfithrung  eies cingeforherten Hausihaltungsplanes
Datte die Jnnung fiiv jene WohFahrieinrichtungen einen
Gtatvon 1400 Marf eimgeftellt und entfdllt, ba fiez. 8t
140 Mitglicher 3a6lt, auf jebes derlelben ein Beitrag
bon 10 We. Uuf Verfilgung bed Hgl. Reg. Prifidenten
Deren. vou Dieft waven mun geftern Nochmittag die Nicht=
mitglieder bes Vesivks au cinent Termine vov ben Deger-
nenterr fiir Jnnungawelen,  Herrn Stadtvath  Keferflein
eingelaben, 1m dem  gejeplichen Crforbernify  entipiechend

liber bie o

Aufer
bem mi

ude ber Bader Jnuung, waren
licber exfdhtencnr, Die gegen die
ngen pichtd  einpumwenden  hatten,
woll abes leicht exkidilich gegen bas Princip der geleplich
Jnnung dev  gavantivien antheilameiien  Britrags: Ghugter
bung su ben Soften dev bemaunten gemetnmiipigen Uns
ftalten,

* [Der theatralifde Bevein] ,Thalia, dev in
ben Jafhren feines Beftehens fchon o oft  feinen Wohl=
thitigleitafinn durd) Veranftaltung voy Botftelungen sum
Beften ilfsbediirftiger bethitigt  hat, Hindigt wicoerum,
tie aud bem Juferatentfeil exfichtlich eine Wollthiitileits-
Botftellung fiir Sonnabend Abend int Neuen Theater an
und awar ur Hebung bes Fonbs der Halle'ichen Wai
fenjtiftung, Dderen Meitglied Der Vevein ift. = Dic Hbendunters
Doltung wivd i Concert, Theater und. Bortvigen beftes
e, Qoffew twiv, baf bie edble AbJicht durdy Crueichung
eined erfrenlichen Ueberjuffes gelobut werde.

* [Meoment-Aufnafhme]  Serr Photograph M.
Dingelmann Hier, alte Promenabe, Hat die am Dienstag
feitens ber {Fefttheilnehmer bei Der Subildumafeier bes
Landwirvthjdafilichen Inftituts veranftaltete Umfahrt pho-
tographiert und zehun Womentoufuahmen - angefertigt, die
febr gqut gelungen fein follen.  Die Bilver welche tiuflich
3t haben find, werben in ben ndchften Tagen ausgejtellt
werben.  Ofne Bweifel diirfre Herr Hingelmann file diefe
Photographien willige Abnehimer finden.

* [Ferientolonien] Gin Higlich erichienencs
Sdjriftchen verdifentlicht die Refultate ver BVerhandlungen,
twelthe die Abgeordneten, der , Deutichen BVereine fiir Som-
merpflege im vorigen Jahre tn Frantfurt gepflogen haben.
€3 find 18 Fragen sur: Diskuifton gefangt und fonnten
m Beug auf einige infolge melir ' alg sehnjdhriger prat-
tifeer Crfahrung bejtimmte Bejchlitffe gefaft werden. So
wutde fefigefelst, bie Qnaben nicht nach ifrem Alter aus-
sumdblen, den Midchen ' im lehten Schuljahre dagegen
eine befondere Bertidtfichtigung su Theil werden zu laffen.
Auch et 8 da, wo Brtliche Lerhiltniffe und dre Mittel
€8 getatten, wiinfdhendwerth, den: Gefunbheitszuftand der
Qinder mit ‘in Betracht 31 zichen ‘und dementfprechend
Diefelben den beridiedenen Urten der Sommerpflege, ald
Sevientolonien, Soolbddern, Mildgs ober Familienpflegen
3u fibevweflen.  Aud) hinfichtlich Ddev  an einigen: Orten
(Sandsbery, Dreaben) beliebten Selbftbetsitigung, bie die
Berpflegung eines Rindes mit 40—50 Rfennige pro Tag
exmbglicht (laut Bericht), fiud interefjante Ausfithrungen
gegebert, die um o Geachten8mwerther fein bititen, al3 Halle
unter faft allen gripeven Stidten (Berlin, Coin, Magde-
burg nicht audgenommen) den Gofhen Preid von 1,50 ME
pro Rind und Tag zahit. Sehlichlich find Winte gegeben,

ichnften Hauje von Briiffel, gegeben bat, Had feinerzeit ber
Familienfis de8 Grafen Egmont war, Dad Lalaid wav jeit
demt Tode bdes Qerzoas Cugelbert, afio feit 1875, gefchloffen,
und de Wittwe ift nun in die Gelellichait suviickaefehrt, wm
ibve Todyter, Bringeifin Qubmillo, in diefelbe eingufiifren umd
fie gleich) bavouf mit bem Grbpringen von Croy Diilmen u
berloben. Dag Palais, im_Jabre 1548 erbaut, mwurde 1743
giinglich renovivt und im Siple Qdwig’s XV, audgefchmiict.
©3 enthilt die ichonite Bilderjammbmng es Qanded it Bradht
ftitden bon Wonwerman, Van Dy, Rubend und Tenters,
weldyer: ein Freund und Burwandter der Jamile wayr,  Dad
PBalaig it m allen Stocdwerken mit Sur e fibexfiillt; in
Der veichen Bibliothet befindet fich dev beriihmre Kopf des Lap-
foon. — Der Ball wurde in gwei Tanafilen wnd fitn Salond
abgehalten, beven Whnde mit fldmijhen Gobeling aud der Bett,
wo bier nod) die Guafen Gamont blihten, Sehingt find. Die
Herzogin ftand, von ihren Kinbern umgeben, in der malexifchen
Lracht aud der Beit Ludiwig’s XITL, am- Fube der grofen
Marmortreppe, um den Grafen und die Grifin von Flandern
3u empiangen. Da3 Souper wurde in ber grofien Eingangs-
balle, ant deren Wiinbden Hiibende Harniidhe praugen, eingenont=
men. Bweihundert Diener mit aeduderten Berriicen in 1othen
und_fiibernen Staatelivreen fervirten ein wabrhaft tonigliches
Pabl. Dad gange Palaid mwax eleftiiich Dbeleuchtet und der
Gindbrud 58 Gangen in der That ein groBartiger.

* [Gine Licbesaffaire aud dem Thierleben] Hal fich
diefer Tage mn Spandau abacipiclt. Gin Hauswivth in der
Potddamerftrafe Hatte feinem Faubenichlage eine nexe Berol=
werin jugefiifet.  Diefelbe ftand fehr bald auf Treundichaftlichen
Fupe mit etnem minnlichen Infaffen; dev fchon feit [ingerer
B¢t dovt lebte, Befanntlich werden neue Antimmlinge nich
eber aus bem Schlage in2 Jrete gelaffen, 6i6 man annefhmen
Tann, dof fie fich an die Oertlichieit aetvihnt haben und nicht
jotort auf und davon Flegen. ©o auch bier. RNach_ einiger
Beit durite bad Tubchen mit bem Gefdibrien Hinausflattern;
¢3 fithite fich anfcheinend fchon Heimilch und feivte nach emer
Weile nebft den iibrigen in den €chlog suvict. Al €3 abey
am naditen Tage ind Freie fam, erhod e8 Jich bioBlh in die
Lifte und war bald dem Gefichtdhreiie ded beftivrzt nackihans
endben Faubenliebhabers entihmunden.  Die anderen Tauben
Dlicben fimmifich suvitck. %m Tage davauf aber — weld’ eine
Freude fitr den Vefiber — zeigte fich dex Flitchtling pIbBlicH
auf dem Dache emes benachbarten Haufes, Ter Hauswirth
bemerfte ihn und in der Hoffung, das Thier werde, wenn e
feine bigherigen Gefihrien exblice, wieber suriidiehren, Ofjnete
er ben ©edilag - Raum hatten die Iniofjen dieien verlafjen, ba
exhob fich ber Tdubevich, eben jener, deffen Jreundichaft die
neue Taube Bald evworben, und flog derfelben nach.  Beveint
idgmebten bann beide duvch Hie Liite Davon uud find bid heute
nicht guriidaerehrt. ;

* [Da8 Grullparzer-Dentmal] im Biener Boltegarten
wird am 21 Upril b. J, auc fiebsiginhrigen Subelfeier ber
erften Auffithrung der ,Sappho” im SHofburgtheater,  feierlich
enthiillt wexden. Dag Standbild bed Dictters it von bdent
Bubhaver Sundmann, der veich mit Relefs und Jiguven  ges
Tymiidte Unterbau des Denfmals ift von dem Bilbhauer Weyr
audgelithrt. y

* [Gin Stiid menfdlicgen Glends] fonnte man im
Laufe der lebten Woche w Waldtircien beobadhten. Dort
fohnte feit anderthalb Jabhren in einem Hoaufe neben anbderen
Ntiethern ein dem Trunfe exgebener und in Jolge deffen bers
untergefommener Schubmacher. Da der Monn weder Miethe
nod) Ubgaben besahlte, dad $Hausd aber durch den Kauf m an:

bere Hamde gefommen twar, ip mufte devielbe die Wobhnung*

und den Ort verloffen. Die mit der Eymuttivung beauftragten
Perfonen fanden. den Mann mit emem exft einige Wochen
alten Rinde (wclched erit €onntagd zubor getauit worden war)
i ber vajdlefienen Wolning, va die Frau auf Betteler aqus=

gesogen und die Thity verichloffen Hatte. Die Mnreinlichleit
und die Mnorduung in der TWohmumg frottete aller; Beldyreibh-
ung, ivibrend bas arme Kind jo erfroven und befjen Glieber
fo_geidhwollen taren, daf mitleivige Nachbarn, weldye e3 auf-
nabmen,  die Sleivchen fajt nicht bon  feiuent Qeibe bringen
fonnten.  Cin Gutsbefiber gab der Famifie fiic die exfte Nacht
Serberge in feinem Stalle  Jeht foll dielelbe in einer Biegel
fcheune Unterfunft gefucht und qefunden haben.

* [Gin Berlobungsring pev @eridtdvollzieher
guriidgenomnten] — bas bitvite awar ein feltenes Suriofum
feint, aber welched Quriofum diefer Avt wiive wobl in ciner o
Lbunt” in Hewathen machenden Weltftadt wie Berlin' ift, uit
miglich? Vor etwa einem Halben Jahre Hatte fich der Schnets
Dbevmeifler ®. mit einem biibichen’ jungen IMadchen verlobt und
bor bier Wochen follte die Hochseit feur. 'Da ging; fo ziemlich
noc) ,in leter Stunde” die Sache 3u ud Herr ©. fyried
feiner ehemaligen Angebeteten etnen Wbfagedyiel, dem ex {ammt=
liche von ihr empfangene Gefdyente beifiigte, dagegen feinerfeits
Heraudgabe bes Verlobungsringed fordevte.  Dem Folge zu
geben Datte das Briutchen feine Luit, dev gereizte Schneiver
meilter ftrengte Rlage an unbd gewann fie.  Die Grefution, vie
Deantvagt wevben mubte, fiel juntichit fruchts aus, da die
Braut evtiirte, Dag Biand der Treue verfest und deir Pande
idhein verloren 3u Haben. Der ergrimmte Herr &, glaunbte
aber biefen Worten nicht und fuury nacy der Wiindung erichien
er nodhmals in Begleitung eines Schubmanned und ecined Ge
ridytvollsiehers in dev Wobnuna der Gltern ded Frl F. wnd
fiebe da, der NRing ftedte am Fnger e3 Frauleind, el des
Whn nun wobl oder iibel hevausqeben mukte und dasr auch die
Gerichisfoften zu zablen hatte. Here . aber Hat fofort Ver-
wenbdung fite den erbeuteten Berlobungdring gehabt, fndem ex
ihn nach 14 Tagen einem andeven Didvchen, dlesmal unter dem
Borbehalt der freimilligen  Buriidgabe bei etmaiger Qbfung
des Berhiltmifes, an den Finger geftectt Hat.

* [Dativ oder Uccniativ?] Dak Goethe, der Meifter
bed flaffifhen Stifesd in RPoefte und Brota, im Behagen ded
Geipriches auch Tativ und Acewfativ vertwedifeln fonnfe, dafiiy
bringt Emit Foerfter (ben Lefern moblbefannt ald fruchtbarer
Sunitichriftiteller) in feinem Manuferiptmert ,Aus der Jugend-
aeit” (foebant beraudgegeben von Binser bei W, Spentann in
Otuttgart) em beredtes Beugnih. I dem Abfchmitt ,Gine
Woche in Weimor” (1824) evadblt Foerfter von Goethe gele:
qentlich eines Befudyes in deflen Haufe, whrtlidy Jolgenves :
,Bloslich fogte er: ,, I will Ste doch noch was 3eigen”
(ixtid, fo hat er’3 gefagt) umd damit 300 ev aus etnem Fache
emige DBlitter FRadirungen nebit Seihmmaen von Carfiens.”
— 3n ber That, em intercijantes Thema fitr die Goethe-Rhilo-
Togen und bie beutichen Sprachreiniger!

* [Rleine Vergeflichtett. Mian fdyreibt dem , KL e
aud New-YPorf: Bor einigen Monaten. wurde e Beamter
ber Geemanmaunion in New-Yort von einem weatvofen in dern
Unterleib gefchofjen. Die Qugel hatte Hen Magen und die Gin-
gemeide burcibobrf, unbd die YWerste Senn, Allen, Lood und
Scolland jchuitten vem Vevmunbdetin den Bauch anf, fiigten die
berlepten: Theile nadh gehiriger Remiqung ufammen und ndb:
ten 1chfieRlich bie BVauchwand wieder s Der Dperirte frarh
aber trogdemt wenige Stunden nadfer, und _3tvar wurde der
ZLobd durdy einen fauftgrofen Schmamnt veruriacht, welchen die
Serven Aevste in der Bauchhihle Datten legen [afjen und der
bdort bon dem bie amtliche Seftion ber Leicie vornehmenden
Dr. Schntidi vorgefunden wurde.

* [Das neuefte Wert Frang von Defreqaer’s] ftellt
den Qieblingdhelden der biftoriichen Gemalve bed Kiinftlers,
Anbreas Hoier, am Lorabend der Scblacht am Berge el
Dar. Das Bild wirh auf ver bevorftehenden internationalen
Sunftausitellung ausgeftellt werden.

iwie denevzieltent b
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T [Beg
unter  zablveicher
Paihologijhen Jnftituts Beg
beten Rlemprermeijters, Wernecke vou Giebichenit
bemy Gteinthovfriedhof ftatt. -« Der gweifpinnige) Loichons
wagen  befdrderte ben teih) mit Qronen zc. e
Garg, weldjem ein zablreiches Publitum folgte.
ber Tranervede Des Heren Diafonud Gritneijen pathoz
Iogiicgen Qnftitut fejrie bie Deutter bed Grmordeten, eine
alte feine Fraw, wiederholt laut anf.

¥ [Uns Giebichenftein] Am 28, Febr
Gafthofe gum-Mobr - eine Sigung - bev- Geme
ung ftatt, in welcher 1. "ver ‘Ctat pro’ 1
pwar der Hauptetat i ‘Cinnahme und Wu gabe “auf
168492,64 M., ‘ber Sculetat auf 42824 R ser Ips
menfaffenctat ouf 8380 Wi unbd ber Friedhofdetat anf
3076,75 . M. feftgelet, 2., 3ur Ausfiihrung bes Neudbaues
eines Schulhaufes wunbd diverfer: Stragenpflafterungen die
Sreiritng eines fapttald’ bon 100000 M, von ber Syars
faffe bed Saaltreifes, 3., von ber Nichtbeitdtigung . der
Wahl bes Heven Profefjors: Dr. Sdyolmeyer  3um Ges
meinbe-Berordneten  Scitensd) bes Heven Minifter §
genomuten, 4., die llmlequng ded  oberen The
borfitrafe durd) beren Grbaver Heren Nanrermet
rith nach Dem vorgefegten, Nivellement , geneluuiat,
Derftellung cined’ gemauerten Kanald ‘an Stelle bes
banbenen Fluthgrabens vor dem Heven WMauvers
Scubarth | gehirigen Cckarunditiicte  Wittetmbite N
befdyloffen, 6., Dad Projelt zum., Schulneubane  in ber
vorgeidhlagenen Weife acceptive unb 7, eine ‘Commiifion
file Ginfhdsung der Wafferfteuer, beftehend ‘aus bew &
ren Goege, Siiderih, Vallhauje. und  Ridlof,
wurde,

Unter ber' Ginnafhme bes Kimmerei-Gtats Helbien wix
eingehende v el

€%,

Bajtor

'

fand cim
%

waltung 14444 Mavt, Berzinjung und Aniortiia
meindeichulden 1 16761,45 Iart),  Kicvdhen~ und Seh
12768,05 9art, Armenmwefen 5000 Mart, fiiv’ bauli
102000 Miart, Qred= und Brovngialahgaben 8700 Mar
Die Ginnabme beim Schuletat weiit a. auf 27
Schulgeld, 12000 Mart Buichuf aug dev Qi f;
Staatgsuidul; die Ausgabe  fite Gehilter und Hen:
bon 40 Qebrfrditen (L Reftor, 31 Qebhrer, 6 Lebrexi
2 Sandavbettclehrerinnen) 40450 Weavt. Bei der Avmen
enthilt bre Yuzgabe neden anverem 6400 Weart laufende
ftitungen.

* Unglidafdlle) In' ber Sphritushre
Babit bei Friedeburg eveignete fich am Diontag
genjcymerer Unglitdisfall. Die. dort  beichditigt
ebelichte Rofenhain gen. Stvaubel wirde e
Juche, ‘en Treibriemen auf vie Welle der im &
licher Rartoffellwdiche 31t legen, bei den &)
und umdplige Male vou der Welle Hevumge]chlendest,
tobet fie mit Den Urmen uud Beinen gegen eine” Wiauer
fthlng. " uf die entjelichen Hitferufe be3 Madefens
ourde Das Getriebe zwav bald abgeitellt, boch, hatte’ bie
Yermite ingwifden auber mehrrachen Kuodjenbriichen. beis
ber Atwme etne Thwere Verlepung ded rechten Beines
litten, weshalh fie geftern der Bicfigen Klinit fibermicsen
wurde.  Der Tijchlermeifter Givtner von bier Hatte vor=
geftern bas Ungliief, beim Pajjiven dev Strafie ausins
gleiten und einen Arm zu brechen.  — Duveh
tigen Nmgang mit cinec Patrone exlitt der Ma
dyulfa in Giebiechenitein evhebliche VerleBungen be
Hand, tndem die Patrowe beim Eatfernen des G
an derfelben ploglic) erplodicte.

Fational:Daunl file Vetevanen,

Der. Bertvaltunad-Bevicht fiiv die Jahre 1884 bi3 188
wdbrt einen Ueberb(ict: dibex die weiteve Entfaltung de:

jomteit ber Etiftung und deven Criolge in dem genannten brei=

jdbrigen Beitraum. - Die Reiben der alten Vete ben
Kelbsiigen 1812 bi3 1815, benen bie Fii 1 nadh
Nabgabe der gur Verfiigung ftehrnden Deittel aidz

hex
ichlieRlich gewidmet war, hat der Tod auch) in den el
Sabren mebe und mehy gelichtet, jo dak Die Babl derfel
welthe am Schluffe des Jabres 1883 beveiis . auf
aegangen fwar, nach einer Ende 1886 veraniabten G
fich nur nodh auf 313 Lelduit. Dak e dem Kurato
lich geweien ift, wie frither, jo aud) in -qgedachtem, T
untex der - exfprielichen Mitwivtung mificher  Stiftungss
organe fovtgefest feine Fiirfovae i eviter NReibe den alten e
tevanen aus den Beiveiunasiriegen wund Dbeven nothleidenven,
aur Gelbjterndhrung jebt Hilhig unfibigen Wittwen, dann abex
mehr und mehy auch den Kriegern aus den ipitern tubmreichen
Feldaitaen au widbmen, datiic gebiihrt der wirmite Dant vor
Allen pen Gonnern, Freunden und S-Urbct_ml dex
Sn welchem Umiange die Stiftung8ovaane in dem I
xaunt; 1884 bis 86 bemitht waven, die hnen zur &
Stiftungszwede aeitelite Aufgabe zu (Ben, exgeben b
brei Jabren den bilfebediiritigen Sriegern, die - in. Feldziigew
mitgefochten, und an nothleidenve Wittmen bevielben gethrten
Betrige: 1884 6306557, 1885 5447946, 1886 4645297 INE
Was im, Spgiellen die Centralleitung anlangt, fo befaf der
Allgemeine Untevitiiungsiond an Schlufje des Jabres 1885,
einen Beftand von 21751,74: Weart; die in den Fahren 1884
018 86 bingugetretenen Ginnahmen (Binien von Capitalien, noch
gelerftete fortlaufende Beitvage, und  Sumendungen, Gejchente
und fonftige Uebevmeifimgen) Haben betragen 4503804 Niavt:
erafebt einen  Gefammibetrag von. 6678978 Mart, U
jtigungen find davaus m 1:81 bi8 86 gewibr
fodaf der Beftard Ende 1886 Dbetrdut 6
ver Bevvaltung ded Cuvatormums unterjtel
Deren Anzabhl gegemmiirtig 57 \ft, hatten am &
1883 einen Gelammtbeitand vou 382934,27 Mia:
find in den Jabrem 1884—86 an neuen Ginnal
118340,93 Mart. Aus div Summe 50192520
in oiefer Beit an Untexftitsungen bewilligt 3
Mart; mithin it Cnve 1886 Beftand verblr
Aus dem vorerwabhnten  Gejamuit-Unter
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hiigen: bon 3—9 ML, an lebfere tn joldben bou 3 Veaxk; av
dem einige einmalige ouerorbentliche Unterftiibungen. —
ben Gvezialftiftongen, ver Centvalvermaltung unt
Feaimenter - Stiftingen, ' welde gegeitivivtin
35" exvetcht 'Doben,: betrug  be
difufie Des Jahres 1883 101907,01 Marf. A3
jahmen - traten demfelben i< 1884 Hid: 86 - hingu
28937,84 Faxl; eraiebt cinen . Gejommtbetrag bon 13014483
Parf,  AUn Unterjtibungen. wurben. daraud  geznblt zuiam-
wen 13830,20 Miarf.  Enbe 1886 ift fomit “ein Veitand
A porblichen von 116314,65 M.’ — Die Geiammtaugabe bei der
Gentral Vevivaltung  ~hat o betragen: 1884:  UnterftiiBungen
44870,86 TN, Berwaltungsdloften 825452 IN.; 1885: — 42536,40
wip. 8100,58 IN.; 1886: — 43947,95 refp, 806940 SR, Der,
Gelamm(-Saffenbeftand bei ber Centralvermaltung bat ‘am
Eiuffe bes Nahres 1886 betragen und aivar: Heinr Algemeis
yen Unterftitbingsionds 2,28, | bei den - ©pesialftiftungen
295497 69, den  Nenimenterjtiftungen; 11631465,  zujanmen
$67504.62 9., aegen Dden Beftand (506593,02) Ende 1883
mefr 60911,60 .
Gerviditdverhandlungen.
Cdiifengerichtdiibung vom 28. Februar.

e Arbeiter Bhilipy Scheerboum  bier, dev Anfang Novbr.
b, S in ba3 Houd bes Sauimannd €. in der Wirmfiberitrape
dirgezonen, Dafte aud etnem Torfaelof, bas ibm nidt mitber=
miethet gervefen, “berichiebene Gerithichaiten, Fufammen etwa
15 Maxt werth, Hevaudgeviumt, um den Roum fiit fich zu be-
auben,. jene fvemden. Gegendiiubde, abeyr befalten mnd theilmetle
periugent.  Soeqen. Diebjtabls angetlogt, ward Sd. au einer
Roce Gefdngnififtrafe verurtheilt.

Weaen Beleidvigung des Gerichisvollzicherd L. in recitmigiger

bie
Bermbgendhes

Yuéiibung feined mies twazen - angeflaqt der Qaufmenn Bl
wd Fraw in Giebichenftein. . Das BVeraehen ward int Septbr.
veriibt, al3 ber Beamte bei ihnen erjdhienen, um eine Schuld=
N fberumg bon 5 it einzusteben, oz er mangels Bahhmg
quv Pidnbung: gendibiat geefen. * Frau BL 'ward gu 30 Mt
Gelbftrafe oder 6 Tagen Gefinanip, ihr Many, der fein Bers
minen fefibt, 3u 1 Wodye Geftngni® verurtheilt.

Nach 5 Sabren ward der ‘eit November 1882 bon bier bers
idmunbene und jtectbrieflich verfolgte Schivmmadier Wilhelm
Dlberbuvg ‘Hivslich' tn Hannover evmittelt und dovct in Haftge:
tacht, - (iBteved deshalb, | weil: e am 13. Novbr. 1882 beim
§ wann Q. bier, Hausfriedendbrudy, Sacdbeichadigung, bors

Sorperverlebung und bverjucdpten. Diehitahl beaangen
aben jollte. &8 war bamaf3 awiidhen ihm und & eine Mei
mmg8bifierens iiber eine Abzahlung entjtanden, wobei . fich
b mebrfache - Sfufforderimg 3um: Berlafion ded Lofald nidyt
entfernt nnd eine Fiquy, eine: Gladicheibe und eine Thitr, nd=
geiammt - 30—35 A0, fwerth, beichibigt Dotte. Baf er einen
Qefrling in die §Hand aebifjen und 5 Dedntel habe fteblen wol-
fen, ward nitht a3 erviefern angenommen, jondern blod Haus-
friecdensbruch 1md Sachbeidhidigung, wofiic der Angetlagte zu
9 Fochen Gefdingnify berurtbeilt, diefe Strafe duvdy feine er=
j ft al8 perbiihit evachtet wurde.
hitge Qnma B. bier war in der Jadt sum 24 O
{ndex THorftrafie mitfriblichen Genofien livmend einherziehend,
Befroffen -und port et Machtern arretivk worben. Vet der
Siftnafme Hatte fie Diefe thittich amgegriffen und mit Gewalt
Fiverftand geleiftet. Shr Vergeben gegen die 2 Beamten hatte
Die naetlagte nut 1 Morat Gefingnil su biiger:

Dre YUvberter Hriedvr. With. Ang. Karl Movis und Stanid=
f8 Glopa Glex Hatten am 3. November in einem Hictigen
Reftorcant einen Streit audaciochten, wobei Ne. der Anfinger
getefen und mit Bierfeidem nach ©. geworien Datte, wogegen
Sieler mit einent jolden jeinent Geqner eine Funbe auf dem
Qorfe heinebracit. 90t fourde wegen boridblider Gbvperber:
fesung: qu 3 Dienaten, ., dev zuerit geichlagen und gereizt
worden, au 2 Wochen Gefingnis berurtherlt. ;

Faeqert difentlidier Veleidiqung in' 2 Fillen und voriiblider
@otperverfeung ‘angeflogt;, war der Fleticdher Chriftian Herm.
Saucte bier, da ev am 15 Oft. und 27. Novbr. nachts den Nachis
wichter Herina geichimpit, iowie im zweiten Jalle ind Geficht
qefchingen.  iix diele Vergeben ward £. su 2 Monaten und
9 Socben Geftingnily vernrtheilt, dem beleidigten Wichier audy
Pubtifationzberugnity im Halls TabL suertamat.

Der Bergmann Anguit Sroppenitedt aud - Bichexber, wegen
Diebit anactlagt, tard diberfiihrt, tm Jovbr. b, I, and
fen Dbftanpflanzungen ded dortigen Jittergittes 5 funge Bilow
menbaume, jowie von etnen Commiunifationswe 1e 2 dent Gu
Befiter - Guit. Scbiner. dafelbit gebiovige cbeniolche Bitume
entendet - 3w Haben. Die Biume wurden fuifch, gepflanat, im
Garten bes K. brogel en. Der Gerichtdhol nabm mur Ue-
Sertreluna. ded § 20 Yer. 4 bed Feld- und SorjipolizeigefeBesd
on, woiiix obne Vnnahme mildernder Umitdnde aaf 5 Tage
att evfannt ywurde.

Wroping und Naedbarfiasten.

* [Gyledigte geiftlide und Qehrevitellen] Duvd bie
Peviepung ihred Inhabers ift die Warrftelle au Biihne mit
Rimbec, Divces Diterwiedt, vacant geworden.  Diefelbe unters
fillt per freren fi henregimentlichen Vefegung und  gewdbrt
(neben Freier Wohnung) ein Cinfommen bon circa 3705 Mart.
Hierpon fird fabrlich 1200 Maxk an ben Cmeritud 3u sahlen.
Bu dem Gtellereinfommen treten inbeffen nod, fo lange feme
Fittwe vorhanbden ift, circa 368 ML Cmbimite aud dem Piave=
witthunt,  Bur Stelle aehbren 2 Kivchen.  Die Verufung ers
folgt Durch bie Qirchenbehirde niit Konfurrens der Gemembde:
wah! Bewerhungen find_big sum 15, April cv. bei bem
Qinialichen Sonfiftorim zu Magbebirg einguveidyer.  AWiihls
Sar fund nur Gefiliche ‘von minbeitend 10 Dienftjahren. —
Durch die Lerfehing_ 1hved Inbaberd ijt die Pharritelle g
Dberiviinich, Didces Derfurt, bacant gemorden.  Diefelbe ges
wibrt neben jreter Wolnung ein jibhilickes Cinfommen bon
ca. 3950 ML Bur Etelle gehiven 2 Rivchen. Die: Wiederbes
fepung evfolgt Burch bas Qonigliche Qoniiftovium. gu Magbe-
burg, Berverbingen find b1 aum 15. Midivs b. J. bei lepterem
einguteichen. — Die erjte @nabenlehrerftelle in Wiehe, weldhe
durch dad Ibleben ihre3 bidherigen Jnbaberd bacant gemworden
iit, fofl miptichit Bald mit einem femmariftijh gebilbeten Schul=
marm bejeit wevven, - Bemerber wollen fid) unter Botlegung
ifrer’ Beuaniffe bi5 aum 1. 9Midvy cr. beim dortigen Magiivat
meiden. a8 Ginfommen dex Stelle betriiat ML 1269,63. —
Die 1. Médchenlegrerftelle in Drivand, 1w lche borbehaltiich der
Genebmigung der Auffichtabenbrde mit dem Cantovat berbun:
den und mit einem Gefammicinfommten pon 1200 Mart ans-
geftattet werden joll, it vacant und oll baldigit tviever befept
werden. - Cebrer, mwelche die BVefdhigung sum Contoratdvienit
Befiien, wevden erjucht, Neldbungen mit BeugniBabichriiten bis
10. Diovy cr. an den dortigen Magiftrat gelangen zut lafjen.

Perional-Chronit. jefil biger: Meper in
Doctmund it jum exiten S iniglicen Straf-
anjtalt zu Qichtenburg bevufen und beftdtigt worben.

*9((tenburg, (Fahrrad-Ausitellung) Der hier tagende
Deutiche adfahrer-Bumd hat beichlofjen, Ende Februar 1889
in Qeipsig unter Qeitung des dortigen Gauberbandes eine groke
Fahrrad-Yugitellung zu vevanitalten.

* Qiifbenau, 27. Febr. | (Wie anhinglich und opfers
muthig ein Qund t,) beweift folgender Jad. Ein gehns
jibriter Qnabe twar in Beglettung ded grofen Hunded femned
Batera zu Gife aegengen. Ber {nabe brady auf ner Gpree ein
und tpor dem Erivinten mabe.  AUIG er Hund die Gefabr exs
annfe, in det fein Liebling fchwebte, ftivste ev fich ebenfalld
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in da3 Waffer wubd verfuchte ben Quaben g vetten. Doch vex-
modte ec. miit dicjeut wicht ouf fejted 3u fommen; ex Bielt
ibn aber jo fomge diber Wajier, afte, buvd
mwelche Geibe, bad Smd und vas febr g T gereitet 1oer=
den fonnten.

* &dymalfalben, 26 Xebriar. (Trihinifer Vi rens
fdhinten)  Gine hier anidijine Familie erhielt von Verwandten
aud bem Sautafud. awei Bavenjhintern, bdie befannilih jehr
fehmacthait i sugefondt, und da Allesfreffer (Omnivorea)
ver Gefaly, jinen aufzunehmen, audgefest jind, io fiek der
Befiber die Schinfen durcd): den Scblacithausvermalter Hervn
von Bodum-Dolffs mifvoifopijd unterfuden. Wie geredyifers
tigt Biefe Borficht war, follte Jidy fofort evweifen, bemn Ddie
Hnterfuchung ergad, dafy beibe Schinten trichinds maven. Die
Trichine (Trichina spiralis) felbit zeigte Duvchaud feine Abweid=
umg bou denen, mwelche man bet ©chweinen, findet; mut bie
Sapfel, die bie Lrichinen wmaab, aciate freigrunde Form. Die
Gdyinterr, bon denen. einer ement Einjibrig- Freiilligen in
Bexlin zugedacht wax, wurden durd) Feirer vernichtet.

* Meriebuta, den 29. Febr. (Die BVesirfs-Thier-
fbau) bes landwirthidaitlichen Eentral-Vereins e Probimg
Sachien : findet anr 25. Mai . . in Merfeburg ftatt.  Bon
Geiten be3 Staates find 6 filbernesund 6 broncere Stantme:
daillen, fowie 750 INE su Pramien fic Prerde und 2100 IME
aut foldyen fity Rindoieh bewilligt iworden. Der Thitringil
Cidyiiiche Jieiterverein Bat gu - aleichen Zwed 600 ML,
Sumnte: die landwirthichaitlichen Beceine des Besirts
1t Bur Brimiicung von Gerdthen und Upparaten, fo:
fern diefefben einc qrogere Feuerficherheit gewiihren, haben die
beiben in Ierfeburg domicilivenden: Jeuer-Societiiten 600 INE,
it ndficht geftellt.  Jm  Local-Comité Befinden fich u. A. die
Derren @jraiﬁ\o&eniﬁg\h%ﬁ(fuu, Qanbrath TWeidlich, . Biiraer=
aneifter. Jleineiahrt, Rittevguisbeitber Fup Bloejin 2,

* Rieftedt, 27, Jeor. (Bendant zum Prinsenraub.)
Geftern paifierie bier ein Gegenfti zu dem in hitheren Beiten
borgf{qtqnxe:xen PRringenvaub.  Die unverchelichte Unna Beder
aud Riejtedt; weldge awr Beit in Bevernawrburg fich im Dienit
befindet, ging qeitern tachmittag von Behernaumbura nacy
Rieftedt fpasteren, wm hre Befamtlen gu befuchen. Unterwegs
begeqntete derfelben ihr Bormund, welder ihr evaiblte, Dak ihre
in Gisleben wobhnende Miutter fie mit Gewalt nacy dort Holen
wolle, fie folle fich daber boriehen. Saum batten fich beibe
getvennt, fo fam ein Scklittengefahrt in idmelliter Gangart
von Beycrnaumburg anceiahren, in weldem fich die Mutter
nebit einigen Wednnern befand, und obre ein Wort zu verlies
en ging ¢& an dem BVormund vorbei. AR mum die Beder die
2Abjicht der nfaffen erfannte, Lef fie jo jchmell wie moglich
nac) Piefiedt g Fewt wurde nun auf die Perde eingebatiert
tm Mu ar bie B. evreicht und von den Jnjajien ded
littens mit alfer Gewalt hineingehoben, ' trobdem ficy der
Briutigam der. B, weldher hingugefommen . mit ailer  Ge-
walt der Entfilhrimg wiberfefite. TroB dem bielen $Hiilfes
rufen und Striuben qng die Fahrt im ichnelljten Tentpo nach
Gigleben weiter.  Die Sache 1t der Behirre angezeigt 1md
?uftfte Daber bie Entfithrungageichichte ein ieines Nachipiel
haben.

=

und
&

Sandel uud Wevkehr.

*Qallejdie ©traffenbabn.  Dem jocben sur Ausgabe
aelanaten Gefdhiitsbericht der Gefellichaft fiir das Jahr 1887
entnehmen wiv Folgendes: Die Cinnadhmen betrugen n 1882
(Dfteber, Nonbyr., Tezbr) 2048914, 1883 — 143,485,19, 1884
— 144,106,85, 1885 — 155,988,60, 1886 — 163,689,20, 1887 —
1559171,40 Darf, ber Verfehr 1jt Jomit auch im abgelanienen
Jledhnungjahre geftiegen. Die grigte Emnahme ward in die-
jem evrenht im SRomat Juli mit 19,872,40, die yiedrigite im
Februar mit 9668,50 ML, Tas Wevional befteht unverdndert
au3 38 Berfonen (1 Inipeftor, 1 Budhalter, 2 Controleuren,
15 Qutichern, 1 Gtallmeifter, 6 Stalwiirtern, 2 Brerdeledhs=
fern, 5 Loripannburiden, 1 Schmied, 1 Sdyfofler, 1 Wagen=
wifdher, 1' Sampenpuer, 1 Geledreiniger). Eammiliche Anges
ielite mit Ausnabme ded Inipeftord und des Budhhalters find
Jtiiglicber der ,Raufminuijchen Ortdtranfentafle” su Halle a.
©. ©egen Unfall 1jt da3 gejammte Berjonal bet dev ,Stragens
bahn-Beruis-Genoffendaft” verfichert. Der Brexdebeftand be-
frug om 3L Deember 1887 : 79 Gtitd  Diefelben ftehen mit
450 Mart pro Stitd su Budge. Die FJuttextofien ftellten jich
im Sabre 1886 auf 1 Jtart 40 PBf. pro Pferd und Tag gegen
1 9. 63 Br. im Voriabre. Der Wagenvart Deteht aus 4
zweifpdnnigen  und 16 emipdnnigen Berionenmwagen, 1 Salz=
mwagen und einem Avheitdwagen. Die Vetriebzeinnafhmen fiy
1887 betrugen, ivte ermdbnt 169,171.40 M. Hievzu: Binfen
2079.62 9., Rlafate 400 M., Weiethdsind 1647.50 Ne., Vortrag
aud 1886 70.46 . : 17336898 9. Hiervon aes

ab - Betriehsou! gaben und Abidreibungen 132 332. .
fo‘ Ddaf ein ng 1,036.41 berbleibt. — Bon biefert
Jeinertrage find 2048 M. 30 LF, bem Refervefonds ausufithrern,
und wird, ivie wiv fiirslicy berichtetenr, ber Genevalverfamms
Lung etne Dividende von 6 pEt. (B0 Mraxt proAftie) ur Ver-
theilung borgeichlagen werden. Dem Anifichtzrath find jtatus
tengemi 2889 IR.90 Bf. su zaflen, 98 M. 21 PBi. wiirden anf
bad nidite Jabr vorzutragen fetn. — 5500 M. wurden gemdy
dem auigeftellten #Blan anf ba3 Babhntbiper Amortifationd-
Gonto guriidgeftellt, welched nunmehr mit 2981359 Narf su
Bude teht. Der gefeplicte Feferveionds betrigt 9.51 Mt

Die Petriehs-Einnahmen pro Februar betragen: 1888
. 10978,80, aegen 1887 Mi. 9668,50.  Mithin Blus Februar
1888 M. 1310,30. — Die Gefammt-Betriebs:Cinnahmen vom
Samrtar und Februar befragen: 1888 M. 22563,60, gegen 1887
M. 20663,60. Weithin Plus 1888 M. 1900.

* Dentiche Hypothefenbant in Deiningen. Die Di=
rectton und der Verwaltungdrath der Deutichen Hypothefenbant
in Pieiningen Haben bejch , Der bevorjtehenven General=
verjammiung det Actiondre firv bag Jahr 1887 die Bertheilung
einer Divivende von 5 pEt. gegen 4%, pCt. fix 1886, neben
einer echeblichen Abfchreibung auf Dijagioconto von 250,000
Mart gegen 180,000 Mart im Vorjabre, bovzuichlagen.

* Qonturdverfahren. Ileber dad Vermibgen ded Fabri-
fanten Bernhard Hitdicte, tn Firma: ,Bernh. Hiidicte" su Brud
dovi, ift am 27. Februar dad Gonfuvverfahren erdffnet und
Ser Qoufmoann Frang Qrug u Halle a. S, zum Konturdver=
alter exnannt worden.

SHallejehe Getreide: und Brodutten-Bivie, Hallea.S.
am 1, Miry 868  Wreve mu Juerdlug der Matleraebithr
per 1000 Qifogramm netto. Weizen gefragter 148—168
oxt.  Mogoen tubig 117—121 Ma:l.  Gexfte flau, Jutter-
gerte 110—120 $arf, Landaerjte 135—143 Miarf, GChevalier=
gerfte 145—154. 90t., ext. feine 613 M. 160. SHafex fehr jeft 120

o5 Mark. tnig —,—  Mart.  Raps obne Angebot
—— M. Grbien, Bictoria- 140—150 M.  Sitmmel ausjhl.
©ad_per 100 kg netto 48—49 M., Stirfe einjdl. Fap von
100 Kg Snbaft pex 100 Rilo etto Het mangelnden Borrithen
t 39,00—40,00 Miaxt.

oy
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eife bed GroBhandeldp. 100 )
1 Shtart, teine Dilliger. Bohnen 9,50 IREL.
Qupinen, —— Wi ohme Breidangabe. Sleciaaten, Weiktlee
4070 ., Sehivedilchy Ree 40—75 M., Jothifee 60—75 Wi.

©aparfette 23,00—24,00 IN.
Futterartiel: Fustermepl 18 Mark,

SMeizenfchalen 8,00 M., Weizenariedilete 7,50

Helle 9—10 M., dunfle 8-

25,00—27,00 KL,

pentlel I axt,

,50—7,75 9% . Wialzleime
R, Delfucier 12,50—13 INE. Mealy
5t 44.50 IN. gefordert, Peivolewm 27,00

Qiter B

Berlin, 29. Febr.

* Gijenbabhnuniall,
qend 7 Ubr 30 Viinuten bon Vedin na
Berfonensug ift siviiden Lidterielde und
Radreifenbrucies eined Perjonenagens 8. Slaff
gleift, dap biefer Wagen aud . den GSchienen qefommen. i
Levlehungen von BPev jonen jind nicht vorgefommen. — Tiefer
Bug batte i Folge deffen 1 Stumde 21 MWinuten B f
{niihrend ber bavauf folgende, bon Bexlin 8 Uhr 85 Mt
abgeherde Sourierzua nach Franifurt a. V. nue wit 5 Wi
nuten Veripituna die Station Grogbeeren paffict Hat.

geringen Bejchidiqunaen yoaren Bid 10 Uhr 6 M ¢
Der Grund ded  Jladreifenfprungs ift vermuthlich die L
bauernbe ftrenge Rilte.

* Betriebsftorungen  Die L. Eijenbahn-Divettion Al
tona madht, betannt: Bon den  Babnen, in Geeland,. Fithnen
und iitland find _nodh die Streden Holbi Maddnediund,
Fredritaborg-Frevritainud, Barde Sticrn Ringlidbnig Holitebro,
ferner . bie Mord Fithnenjdie und  Gribs) Bahn * unfabhr=
Dar, die iibrigen  Stretten werben: vegelmiiRia betriehen. —
Dambpfichififaheten swijdhen Fredritahabi und Gothenburg wegen
@Zﬁ etngeftellt, Billete nadh Schwedijch RNorwegiichen Stationen
diber Fredrifghavn find nidht aus aucy Giitex nicht an=
gunebhmen.

7 G Feuer brach in Dublin in der Nadjt zum 26.
ebruar in' einem bon  viclen Perforien bewohnten vier=
ftoctigen Haufe aus, weldjed o raidh wm jich griff, b
fich nur verhiltniBmapig twenige Snfaffen rechtaeitiy vetien
fonnter, ** Finf Berfonen, umeift Frawen und junge
Madchert, famen in den Flammen um.  Anbere fprangen
pom bierten und: dritten Stod auf die Strafe hinab nd
trugen melhr oder weniger: exfebliche Berlepungen Ddavor.
Cine Frau fiel o ungliiclich, 'daB fie auf ben i
etned eifernen Gelinders vor dem Haufe buchitdblich g
Tpieht wurde und ihven fhvecthchen Wunben bald erlag.

* Grdroffelt. Yus SNains wird vom 27. Februavr bevidy
fet: ®egen 10 11hv gejtern Abend wollte fich eine grifere Ges
felljchaft, wweldpe em Familienfeit aefetert Datte, nach Hawe be=

as

qeben.  Gin junger Yiann pon 16 Jabren, Nameny Georg
Qitmme!, ging mit einem Freunbde eine Strede Weas bovaus.
X der Scha'saaffe, am Gingang zum Brand, gexieth Fitnumel,
weldher angetvunfen war, mit einem andern be3 Wegd  daber:
etl

fommenben unbefannten Weanne FWortwedhiel, angebli
& fenen ,angerempelt’ Batte. Der lnbefannte, ve
Mann gewefen fein nup, pedte den Qimmel am Halg, driidle
Denfelfen mit Gewalt sulammen und entfernte fich dann. &
fdvie noch um $ifle, mupte aber fofort nach feiner Bohnung
verbracht werden, wofctbit e gegen 1 Ufr pecitarh. Die Luits
vdhre und die Stimmbander waren ihm volljtindig serqueticht.
— ®er Mann, dev dew K. exdrofielte, hat fich ber Bolizeibes
birde felbit geitellt; ev et Betex Sobr wd - it Budbhalier
ciner Baufirma.
_* Jadbdem die Damburg-Amerifaniide Dampis
fhifffabriagefelfichatt bent Bulcan in Stettin din Bau
eined grofien Schnelldompiers itbertragen Hatte, bat Dev
mummehr aud)” von dem Bremer Llond, ber bisher
Schiffe nur bon englifchen Schiffbauern Hat herft
Den Bau eined sweiten Schnellbampiers itbernommen.
Sebiffe reprafentiven ein Oojett von ca. 8000000 Maxt Wit
diejent fchonen Grfolge des beutichen Sdhtfibanes vevbinbet fidy
auch ein joicher ber deutichen Stahlinduftrie; demn ver Vulian
Hat besitalich der Lieferung ded gelammten Stahlmateriald fiic
bie beiven grofen Dambpfer, reidylichy 7500 Tonnen gu fohren=
ben Pretfen mut dem Hoerder Bergmwertdverein abgeichloifen.
* Brillanten-Diebftahl.  Drejer Tage lieh bdie
Striminafpolizet in Frantfurt a. Y. und in Darmjtadt
einige Perfonen in aft bringen, weldhe bringend verddd-
tig find, im Safhre 1886 gum Rachtheil ber Firjtin
Gortihatow einen Brillanten-Diebftahl im Werthe pon
mehreven Yunderttaufend Marf andgefithrt su Haben, Der
eine Der Diebe erfcheint infofern villig iiberfithet, bafs
Diamanten in feinent Bejip gefunbden wurben, uud e8 audy
beveits gelungen ift, ihm nacdjpuveiien, bof e fuwohl
Brillantringe wie andere Schmuckiochen an verjchiedene
Befannte, namentlich Damen, verdhentt Hat.

feite Madyridyien

* Bom Keonp ringen. Abermald wixd von vevidhies
Denen  Seiten fn  beftimmter Fovm behauptet, Kaifer
MWilfhelm fetbft fei feft entfchloffen, an dag Kronfenlager
feines cinzigen’ Sobned au eilen, und gebenfe, betm Eins
tritt wirmerer Witterung die Fabrt nad) Stallen anmgit=
treten. - Aehuliche Gexiichte wurdert, wie man ficy erinnern
wird, jchon vor mebrerrn Wochen evzihlt; & wire wohl
dentbar, bemertt dag Betl. Tgbl. 'Daf ber Winjd) bes
Raifers, feinen Sohn noch einmal lebend it fefen, unter
pem Gindruct der lepten ungiinftigen Bevichte aus San
Remo feftere Geftalt angenommen Habe. H

Der ,Sefilel. Bta." wnd in Crgdngung diefer Nadhriche
mitgetheilt bafy nach Mittheilung aus Hoffreifen die RKaierizx
bie Abfichthabe, nad) San Remo ju retfert, ©3 wicd ecxahlt,
dafy die Borbereitung bes fitv Diefe Reife beftimmizn
Sonberzuged bereitd angeordret fei.

Profeifor Waldeyer ift auf {peciellen Bunidg
St. Majeftdt ved Katfers mit geiteigen Nehi
Gilzuge nad) San Remo abgereiit um dem Wonars
dhen auf Yugenidyein bevubenden Bericht iibev den gegeits
wirtigen Buftand bes Rronpringen abzuitatten.

uch Pringregent Luitpold von Bapern trdgt fidh,
wie man aus Wlindener Hoffreifen bexichtet, mit ber
Abficht, dem RKronpringenpaave in San Remo einen Bes
jucy abzuftatten.

Rach dem ,Berl. ,TabL” hatte e Reonpring geftern
(Mittwody) einen ziemlich guten Tag, Duften und Aude
wuxf waven etwasd geringer, alletn im grofen Gangen wat
bad Vefinden inverdnvect, Der Kronpriny weilte Lurze
Beit auf vem Balfon, um frijche Suft gu jdhdpien, allen
jcharfer Lind und drohender Regen vevanlapten ihn g
balbiger Ritcklehr '3 Bimmer. Sic Morell Macenzie
erwartet, bap Der Rronpring fih wihrend der ndditen
Tage ehwad wobler fiihlen werde; aud) hoffe Madenie,
bafy die blutige Firbung bes Augwuris bald aufhbren
werde.  Gleichoofl berricht in der ndchiten Wimgebung bes
hohen Reanten eive ditjtere Stimmung vor.|
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Augd Wien wird vom geftrigen Tage gemeldet: Die
hier immerfort wad) gewefene warme Theilnahme fiic den
Deutichen Stronpringen widhit in wewefter Beit in gany
auferordentlichemt Wiage, da leider ungiinjtige Beridhte
potliegen. Alle Rreife befunben: dad lebhaftefte Jntevejje
und feben mit grofter Spanming den weiteven Melbungen
entgegen. — Auch die ,Agence Habad” verbreitet, nach
einer Parifer Melbung, fehr beunvubigende RNachrichten
iiber bas Befinben bed Kronpringen.

Kelegraphiidie RNadjridten.

Beelin, 1, Mivs.  Wbgeorduetenhand, Dr, Wehr
evilive die gejtern in Der Preffe iiber ihn verbreite:
ter Geriidhte fiir unjvabe, | :

an Jlemo, 29. Febr. S, K. und & Hobeit der Rronpring
berbrachte einew gquten Tag, Hatte fich auf den Balton bege-
Ben, wo er tegen bed fulten Wetterd indejien nur furze Beit
verblieb und war im fibrigen lange mit Sch und Qefen

ober el eingelegte Frichte, Fiiche, Ferzen, Jiicher, Pianos 2c.
Der Boll auf Textilwaaven,  Hiute, Eitenbahn Vehitel, Thon-
mwaaven, Glifer und Supfermaaren wid auf 50 P, der 3ol
auf Gifenwaaven auf 20 pEt., derjenige auf IMajchinen auf
30 pCt. feftgefent.

Pom, 29. Jebruav. Ciner Meldung aus WMaffauah zufolge

unternahm Geneval Balbiffera gejtern mit zwet BVataillonen |-

Berfaglieri und  einer Abtheilung Jrrequliven eme Refoquos=
irung big Ailet, fand aber  feur Wnzeichen eined Durchzuged
er Abyijinter.

omt, 29. Februar. : Deputivtenfammey. Minifterprifibent
Grigpi leate heute die ziveite Folge Dev Sdriftitiide iiber  die
SHandeldvertragdberhandlungen mit Frontreidh vor. Uuf eine
nfrage bed 9bg. Prinetti erilticte derfelbe, bieitalientiche He-
giexung habe thr IMoalichites zuv Jejtftellung eined italieniich-
frangdiiicgen Conventional-Tarifd gethan. Die Kammer werde
ich-itber dicfen-® feine Debatte ecbifnen ol

en. -5 wire fdymerslich, wenn fich a8 italientjche Parlament
n einen Gtreit mit dem Trangbfifchen einliege. €3 foune Ber-

Beichiftiat.
farldvuhe, 29. Februar. Se. K. Hobeit Bring Wilhelm
oon BreuBen wird Heute Nacht Halb 2 Uhr bon hier nady San
Hemo abredfen. ¢
@trakburg i. €., 29, Febr.  Profefior KuBmaul ift Heute
foieder bier eingetroffen. g i ¢ adjse !
Fom, 29, Jebruar  Die amiliche Beitung veriffentlicht ein
bon der Jlegicring fraft ber ihr durdh Artifel 2 Ded Gefesed
bom 10 Februar 1883 zugejtandenen Befugnif erfafjenes De-
ret, durch ivelhed bom morgen ab bdie in dem allgemeinen
Farife beftimmten Cingangssdlle fitr getiffe franzbiijche Waaven
echoht werden. Unter den von foldyer Erhihung betroffenen
vtifeln befinden fich: Wein, Cpivituofen, RKaffee, Buder,
Ghotolade,  Dele, Seife, Parfitmerien, Farbwaaven, Nidbel,
©bielwaaren aud Hols, Getehre, Meble, Meblipeifen, in Cilig

iten, - aber nicht einen Bwiefpalt awijchen beiden. Na.
tionen geben.. Die NRegterung winfde lebhaft, daB es. mweder
3 eirem Bwieipalt nody au einem Streit mit Frantreic) Tonme.
3 fei nicht bie Schuld der Regierung, wenn fie bow morgen
ab den allgemeinen Tarif in Anwending bringe. - Cin, Defret
twerde: beute: Abend verdifentlicht, welcyes viele Sihe des  all-
gemetnen Tavifs gegeniiber Frantreich wmobificive. €5 Hanble
fich um Bertheiviqung, nicht wm einen Angriff. Brinettt, Ni=
coteva, und icelt fprachen fich snitummend su den Auslafjunz
gen  Crigp's aus. Der Radifale Fervari versidytete dorauf,
auber dieie Frage vie Regierung su interpelliven. — Die Qam:
mer genehmigte fobann mit 209 qcgen 16 Stimuten die Ber-
Lingerimg bes Hanbdel3vertrags mit Spanien 1wm 2 Monate. —
Der gleiche Beichuh wurde mitdh ‘im Senat gefakt, wo Cridpi
nody mittheilte, dap Heute cin Vertvag mit ber Schweiz: abge
ichloffen fei, melcher fite tafien die Behandlung ald mteiftbes

gitnitigte Nation vorbebalte, um tnawiihen bie Werjandlungerr
weaen definitiven Abidiuiies ded Wertrages fortzufenen.
ondon, 29 Februar. BVei der Wahl eined Milgliedes zume
Unterhanfe fite Deptford an Stelle Goelyn’s, welder fein Piar=
bat niebergelegt hat, wurbe Darling (fonferd.). mit 4345 Stim=
men gemdhlt. Wilived Blunt (Gladtonianer) welder fich ge=
gentodctlg im Gefingnifs befinbet, exbielt 4070 St.
© WWashingtow, 29. Februar.  Die Reprijentantentamurer
nabut den Gefebentiourt an, nadhy tweldsent der Ueberfhul ine
_@[i[aatéid)abe sum Unfauf von Obligationen verwandt werdew
foll. ;

Wetterberidit ded Halle'fdjen Tageblnttes.
Muthmafliches Weiter am 2. Mirz.
Mafiger bis frifcher Nordbwellwind, tgeils
feiteves, theild woliiges Froftwetter, jeitmeife
mit-Netgung-su-Sdneefall -

Barom | Fhermometer | Feude
Dt |Gt fred 00 it safelt | i |- Fetter
| mm |CelsiusRéaum.| 9%
72 NO Beiter
B3R 83| N0l eaqf.
13 40 | 'NO. desgl.

Dte Temperatur in Celfius-Grahen war in nadhenannten
Gtlibten ofgenbde: Dapavanda —11, Beterdburg —12, Hemef
—9, Berlin =11, denthure —11, Shemnip-—10, Mitncken —Z
Wien 11, Sailly +1 Bolentia 4+ 3.

i . SHalle 1. Mz ~-1,90.  Trotha 29
Sebr. +1,90 tand), Galbe, Oberpegel +1,48 Untevpegel
1-0,60. — Dresven —1,35. — Magbeburg 41,02

Besirt ded Konigl. Gijenbabhn:|  Fglle
Betrichdanites, Hallr,
(BWittenberge-Leipsin.)
Winbau BVahnfof Halle.
Die Maurevarbeiten (xurd 3600 cbm)
fiiv bie Mauern ded BVorplaged find zu
Dergebein.
Preigverseichuif, Bedbingungen und Jeich-
nungen find gegen Gingahlung von 3 INL.
pon der untergetchneten: Vaninjpeltion zu

Freitag den 9. My 4888, Abends

im Saale des Stadtschiitzenhanses.

6 by

[S1K-Aullihrong Ger: Sing-AKALeIIb S = o

Mer L. Juli oy event. audy frither fuejemw
ee

perxidhaftl. Wohnung
mit Stallung wnd - Garienbenutung,

oIf Flosse, Briiderftrafze 6.

Deutscher Kriegerhund

(Corporation)

begiehen.
Angebote find unter Venubung bed Preis-

vevgeichnified und Beifiigung der anerfann-

ten Bedingungen pofifrel und mit der Auf:
felyrift:

,dngebot auf  Maurverarbeiten fii Ddie

Borplamanern”
Bi8 jum 5. Miir; 1888
BVormittags 11 HWhHe
an ung einzufenden.
Buichlagsfrift 14 Tage.
Dalle a. ©., ben 22. Februar 1888,
Koniglidie Cifenbahn-BVouinjpeltion,
(Cithew-Leipsig.)

von MEax

Soli: Konigl. Bofopernsiingerin Friiulein

ySSemus.

Scenen aus der Odyssee fiir Chor, Solostimmen u. Orehester

Bruch.

Hedwig Schaeko aus Dresden.

Coneertsiingerin Friinlein Alexandra Almger aus Helsingfors.
Opernsiinger lerr @tto Schelper aus Leipzig.

Rovdoftihitvinger Vezivk Halle 9. S.
Jeeht=Ynftalt Nr. b2
Sonntag ben 4. Mz cr. Abend3 71/, Uhr
i Lofale des Menen Theaters

Abend-nicthnltung

gunt Bejten fiiv bas Rrieqer-Waifen)iusg
»OliiE8burg” su Rombild:

Alle werthen Fremude und BVeveinsdtame=

vaben tverden fiersu frewndlichit’ eingelader.

Billets fiir Veveindmitglieder uind beven

Bt Djtern fudhe fiir meine Drogen:,
iof

Stadt Thitrving fizben

@bemtfgﬁeg’a Farben- und Cols

Bl ouioshendes Restanrant

in @odthen ift weazugshalber billig au ver-
faufen.  AnzehHl nach Uebereinfunjt.  Offert.
big 8. Miry unter F. B. 100 Baphnpojt-
fagernd €dthen (Anbalt).

B 3u secpadhten ~TBE
@itter pon 250 bid 1800 Miorgen
BEF 3u verfaufen 29
1 MWinterinlwanren :Cugrod:-Gejyift,
1 Galonterie= und Leberiv, - Gejdift,
1 Glag: und Porzellanmw, - Gejdyiit,
25 gv. . ¥ Materialv. - Gefdyifte,
26 Hoteld, 48 Gafth. u. Reftanrants
bird) Erenter’s BVurean, Weimar,

g einen mit Den nbthigen

Sdyulfenntniffen verfehenen jungen Mann

aud anftdndiger Familie ols
fehrling

Bitterfeld. C. Renmner.

Angehirige find bet ven Vereindvorfifenden

Jn einent Pravehauje eiuer giinitigld Perfon 305 3 haben.

Jalins Liideritz, Lanbeafechhmeifter.

;nm 1, Mei d. F. wieder 7

junge gebildete Iiddjen freundlidhe
Twunhue uud vorziglide Ansbil-
Sung tm Handhalt, Wiufif, jowie in
allen weiblichen' Haudavbeiten und

©uchen fitr Halle und Tingegend einen
leiftungsfihigen Wertreter jum Ber
fauf unjerer Sehaumiveine gegen entjpre:
dende Probifion,
Luckert & Roder,
Sechmumiveinfabeif
in Sigingen oW, (Bayern).

gejelljhafilidien Fovumen.

Prabhmer uud Meissmer i 28ei-
enfels.

Rithere Unstunft crtheilen gern
die Hevven Superintendenten Vogel.

Cin gelber Huud u
ftugten Ofren und Schn

v Bruft, ges
13 1t jugelaufen
ant %iili):viy\)i 9
Manfelfragen verloven  Feldftr, 5.

Sut Dtanten des afademijch-landwirthichajts
fichen Bereing- in Halle fithlt-fich-der Un=
tecgeichuete. vevaulaft, den « betden Herrew
Diveftoren bes Stadttheaters Janticdy und

. anft. Madchen, w. dbad Schneid. erlern.
wollent, fonnen fich melden Bodshirner 6

Sovmetleheling fudit
W. Puetz, Cilengieferet, Delifichecftrafe.
1 oder 2 Minler- Lehrlinge, Sohne

[ 2 2
Hansgrundiiich.
Jh beabfichtige mein in Der Grofpen

Kleusdjivape 28 befindliches Hang mit

Feftanvation, gut verzinslich, freihdndig

s verfaufen, BE. Schade.

Cigarren-Berkanf,

RNidften Freitag bden 2. Miiry
Mittags 12 Whe verfaufe auf hiefigem
Rathsteller ca.b Mille jur R. HMaase®
fhen Concurdmafie gehirige 5 Pfg.-
Cigarven meiftbictend gegen baave Be-
zahlung.
HLouis Birkhold, Concursvermalter,

Liibejiin.

¥7T

anftdndiger  Gitern, ' founen Ojtern in bie
Lebre 'treten.

©. Stitz, Mansfelderftrafe 36.
Ginen Lehriiug und cinen Bolontair
fudht unter giinftigen Bedingungen
Fr. A. Keil, Conbitor u. Bleffertichler,
. Ulrichftrage 20.

* o7 H Dt
Conditor-Lehrling "5z St
Jul. Otto HKopt, Conditor,

Sophienjtrafe.

Aufwartung fofort, gef. Friedrichitr. 18, IL

Laden

Geiftjtrafhe 57 (befte Gefdhiifis:

su begiehen.
. @tage.

Roeble fitv. bad) liebendwiivbige und un=
eigennitbige Cntgegenfommen 3u banfen, mit
vent fie  Det Vevanftaltung der Fejtoorftels
lung am. 27 Februar, ihre  erjten Schaus
ipielrdfte. gur - Berfiigung -, gejtellt ;. habem.
Dant aud. gang, bejonders dem,, Regiffeur
ver. Borftellung, Herrn. Dramaturgen v ow
Bequignolled und der waderen Kiinft=
levichaar fiiv,  ben - hingebungdvollen Eifer,

{ . vil pher feiifer vermitteld bcﬁex{ €5 gelang, etne, Anffiihrung
age), 1 ip Mﬁ%erue‘ét%n?iei)hit »u Stande gn bringen, welde al3 ein Glang=

puatt unjeres. Feitprogrammes. gelten muf

Cine EBohuuug fir 65 Thir. iftan
finberlofe Qente au- bermiethen Wiavkt 41
und gum 1. April 3u besiehen. Niifered bei

Schmeisser. Paclt 13.

fuche fofort ober Ojtern
L. Richter, Gy, Wvidir. 5.

Ginten Lefrling fiv mein Tudjgejhart| -

g Friedbridite, 3.

Wudyererfteaje 45
BWohnung, 86 Thr., 2 Stuben, Kammer,

B’ Ditecn wicd *ein ordentliches rubiges
Waddjen gefucht, weldhes gut Fodyt und

®utg Jiejt
jofort gefudt,

Riferes in Reif’s Frifeurgeidhiis,

Feiljtvahe 127,

Cin Sanfmany, dem ein Kapital bon
50,000 4 zur Berfiigung fteht und el
djer Deveits grifere faufmdnnijche Gefchdfte
mit ' bejtem Erfolge geleitet bat, fucht in
Halle a. ©. ein Gefehdft tauflich zu ermer-
ben, eventuell aud) an einem Cagros-Ge-
jchafte fich au beibeiligen.

DOffertent werben sub F.' A. 12 an R.
Mosse in Beelin erbetert,

rein madt,  Anmeldungen
Peinvidiivaie 6, K.

Kiiche nebft Jubehibr su vermiethen.

w ﬂi} nin filv 360 Maxt it

RKochinnen, Madchen fiiv Fiiche und
Hauzarbeit erhalten Stellen durch
Pauline Fleckinger,
gr. UlrichitraBe 4 (im Neuen Theater.)
Sudye zum 1. April zur Beaulidjtigung
AMpeter. Qinder ein  junged anftindiges
Middjen, weldhes and) nihen und leichte
hugliche Arbeiten verrichten fanm,
Frou Melanie Rudolph,
gr. Steinftrage 9.

Auf

Strengfte Dideretion wird sugefichert
Cu Haundburjdhe witd gefudyt
Warmligerfivaje 41,

G fravtiger Hausburidhe per jofort
gejucht  Hotel Deutscher Hof.

g judbt
Bilbergnijje 2, L, 1.
3 fuche qum 1. April etn suverldifiges,
tiiytiged Mddchen fiir Riiche und Haus
Fil. vou Sdhledhtendal,

A bermiethen

FJricdridifte. 2.
Gr. Braubousg. 9 Wohnung 85 Thir.
Gargonlogis 1. Mary an verm,
Jn der Nibe de3 Wiarkted und des
mtsgeridytes ift cine ferrichaftlich ein-
geridytete

Wohnung,

beftehend ausd 7 beisbaren grofen Bimmniern
mit Nebengelaffen, 1. Riiche und - allem Bu-
behiv: fofort ober fpiter Zu vermie
then. = Niiberes bei

Rudelf Mosse, Briiderftrafe 6.

Wierjeburgerfirafe 12a
pavterre u. halbe dritte Ctage sum 1. April
31 ermiethen.

Kirdthor 6.

Buverm.2 St, &, a. eing. D. Rann.-Str. 18,1

Tiiv den

b il i3
be8 Hallejdhen B

19, gebfinet vou T Uhr Morgens big 7 Whr b

1nd. dem  Staditheater von Halle zur Shre
gereicht.

Rudoril, stud. agr.

Familien-Hadyridyten.

Bu vevmiethen fofort sder ipiites|(@on uifesen OMbonmenten wns junetende, erlenubar See
- f

glaublgte Fumilten=RNadricyen finden wnter diefer Ruveie
gratis Hufnahme.)
Werlobt: SHere Wilbelm Neugebohren mit
Pl Ulwine Werner (Jorge); Herr Hawvtmane
Srik ﬁrembmqr mit Franl. Cliabeth Godede
(Meagdeburg); Herr Prediatamttandidat, Fettor
A ©chulge mit Frinl, Clara Kircdyner (Hundis=
buvg=Rl.-Ammensleven); Herr &, Baul mit V.
Bohm. geb. Blettenberg (Velzig); Herr. Dr. med.
Srang Wmnbdicheid mit Frl. Wiavie Grife (Leip=
sg=Frantiuct a. M),
~ Berehelidht: - Herr: Hand Hailbronner mit
il Margareihe Langermann (Leipzig):
Geboven: Cin Sofn, SHerrn Albert Buffe
(Mordbaujen): SHerrn Cdouard Binjy (Magde=
burgly Heven With. IMeyer (Halberitadt); Herre
Zh. Schiihold (Qeipzig); eme Todhter: : Herew
Jetor. Stoxked (Cisleben).
. Geftorben: SHore Ronial. Forfteeferendar O.
Start (Hitterqut Schleinis bet Oiterfeld); Fraw
Genator IMarie Prdadicow  geb. Late’ (Witten=
berg); o Frau verw, Bitichermeifter” Joh. Grde
muthe ©auieil aeb. Schulbe (Weifienfels); Hr.
Sonigl. Wallmetfter Rarl Borubagen (IMagbe=
buvg);” Serr Gentier Fr. Aug. Belger (Dueds
linbiteg); Frau Amalie Baumann,  Here Rauf=
mann: Rarl Juliug %3131% aud - Hafle, Fraw
Job.  Rofine Senbicler gebor, Eplou, (Weiken=
fel8); Qeve Ulentier Fr. Schaffer (Rohra):
Hery Schirmiabrifant €. Navichs (Peagdeburg)s
SHere. Renticr A BVoigt' (Duedlinbury); Heer
Hentier: . Fiicher (Schonebed):

tid) Suliug MMundelt fn Halle. — Proy"
Jre H P15 4 {dhe Buchbruceret (R. ?l?ig;g?mann) it Halle.

magh U U o e e e i hl et AR s G e A s a3 WOV

2.\ B




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1888
	03
	02
	2.3.1888 (No. 53)
	Berliner Plauderereien
	[Seite 468]

	Städtische Kommissionen.
	[Seite 468]

	Aus der Stadt und Umgebung.
	[Seite 468]

	Theater-Feuilleton.
	[Seite 468]

	Kleine Mittheilungen.
	[Seite 468]

	National-Dank für Veteranen.
	[Seite 469]

	Gerichtsverhandlungen.
	[Seite 470]

	Provinz und Nachbarstaaten.
	[Seite 470]

	Handel und Verkehr.
	[Seite 470]

	Vermischtes.
	[Seite 470]

	Letzte Nachrichten
	[Seite 470]

	Telegraphische Nachrichten.
	[Tabelle]



	Wetterbericht des Halle'schen Tageblattes.
	[Tabelle]



	[Bekanntmachungen.]
	[Tabelle]









